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VORWORT
Ja, was nun schon vor hundert Jahren von Christian 
Morgenstern zu Papier gebracht wurde, bereitet uns heute 
wieder großes Kopfzerbrechen! Da haben wir zum einen 
die letzten Weckrufe durch die Berichte des Weltklimara-
tes IPCC und des Weltbiodiversitätsrates, die eindringlich 
vor den unwiderruflichen Folgen des Klimawandels auf 
Ökosysteme, dem massiven Verlust von Arten sowie klima-
tischen Katastrophen und Extremwetterereignissen warnen. 
Zum anderen wurde das Wort „Klimahysterie“ zum Unwort 
des Jahres 2019 gewählt, weil damit „Klimaschutzbemü-
hungen und die Klimaschutzbewegung diffamiert und 
Debatten diskreditiert“ und „in unverantwortlicher Weise 
wissenschaftsfeindliche Tendenzen“ unterstützt werden. 
Aus ganz aktuellem Anlass stimmt uns genau dies sehr 
nachdenklich!  

Obwohl der Anlass ein Jubiläum ist und eigentlich auch 
Grund zum Feiern. 2020 jähren sich die UN-Klimaverhand-
lungen zum 25. Mal. Mit dem Weltklimagipfel COP1 fand in 
Berlin im Jahr 1995 nicht nur die größte jemals in Deutsch-
land durchgeführte UN-Konferenz statt, sondern auch das 
Klimaforum´95 als Deutschlands größtes internationales 
NGO-Forum, getragen vom DNR und der GRÜNEn LIGA 
Berlin. Kernbestandteile des Klimaforums´95 waren eine 
zentrale Konferenz während der gesamten COP, über 200 
dezentrale Veranstaltungen sowie eine große Demonst-
ration „Berlin fährt Rad“ mit erstmals über 100.000 Teil-
nehmenden am Brandenburger Tor. Das Klimaforum hatte 
damit eine Vorbildfunktion für die nachfolgenden NGO-
Events auf den allen seitdem stattfindenden UN-Klimakon-
ferenzen. Auch das Umweltfestival fand 1995 zum ersten 
Mal als Willkommen für die Radler*innen statt und jährt 
sich 2020 ebenfalls zum 25. Mal. 

War es ein maßgeblicher Erfolg des Klimaforum´95, dass 
das Thema und die Inhalte der internationalen Konferenz 
intensiv in die breite Öffentlichkeit getragen und wahr-
genommen wurden, so war schon dieser erste Klimagipfel 
eine verschenkte Chance. Schon vor 25 Jahren konnte man 
lesen, dass die Welt am Scheideweg steht und ein soforti-
ges Handeln erforderlich ist, um eine Reduktion der Treib-
hausgase zu erreichen. Umso mehr fragt man sich warum 
die „Menschen noch so voller Unweisheit“ sind, warum bis 
heute so wenig passiert und die Situation dramatischer ist 
denn je.

Die Bedeutung von zivilgesellschaftlichem Engagement 
insbesondere im Umwelt- und Naturschutz und die Verant-
wortung jedes Einzelnen sind wichtiger denn je! 
Wir müssen ernsthafter als bislang darüber nachdenken, 
was wir tatsächlich für ein „gutes Leben“ benötigen und wie 
wir die Menschen dazu bewegen, ihr eigenes Handeln zu 
hinterfragen und etwas zu verändern.

Dafür setzt sich die GRÜNE LIGA Berlin seit 30 Jahren 
mit vielen Projekten ein: ob Grünes Klassenzimmer, Food 
Diaries, Bestäubend schön Berlin!, der RABE RALF, das 
Umweltfestival, die integrierten Gärten oder all die anderen 
Projekte –immer versuchen wir zukunftsfähiges Handeln 
anzustoßen. Lesen Sie von den Aktivitäten der letzten zwei 
Jahre auf den nächsten Seiten mehr!

Es gibt aber noch viel zu tun, damit wissenschaftliche 
Erkenntnisse nicht mehr aus „Unweisheit“ oder gar aus poli-
tischem Kalkül geleugnet werden. Und wir nicht in einer 
Sackgasse landen, sondern eine Gesellschaft gestalten in 
der jeder persönlich Verantwortung übernimmt und auch 
kommende Generationen eine gute Zukunft haben. Dafür 
werden wir uns weiterhin stark machen und ich würde 
mich sehr freuen, auch Sie auf einer unserer zahlreichen 
Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

  »Eine Wahrheit kann erst  
  wirken, wenn der Empfänger 
 für sie reif ist.  
  Nicht an den Wahrheiten
    liegt es daher, wenn die 

Menschen noch so voller  
  Unweisheit sind.«

— Christian Morgenstern, aus: Stufen (1922) 

Leif Miller
Vorstandsvorsitzender 
GRÜNE LIGA Berlin e.V.

Herzlichst, Ihr
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Durch praktische und fi nanzielle Hilfe unter-
stützte das Projekt den Aufbau von Hoch-
beeten, Sitzgelegenheiten für Grüne Klassen-
zimmer, Erde oder Saatgut die verschiedenen 
Schulgarten-Standorte. So sind im Laufe der 
bisherigen Projektdauer an fünf Schul-Stand-
orten im Bezirk neue Schulgärten entstanden. 
An den Schulen, die bereits über einen Schul-
garten verfügten, wurde dieser durch den 
gemeinschaftlichen Aufbau von Sitzgelegen-
heiten, der Koordination von Subbotniks, dem 
Anlegen von Blühstreifen und dem Pfl anzen 
essbarem Naschobst weiter entwickelt und 
für Nachbarschaft und Elternschaft zugäng-
licher gemacht. Neben der fachlichen und 
praktischen Unterstützung an den Schulgar-
ten-Standorten, lädt das Projekt zu regelmä-
ßigen „Netzwerktreff en Schulgärten Marzahn 
Hellersdorf“ ein. Diese Fortbildungsveranstal-
tungen dienen neben der fachlichen Quali-
fi kation der Schulgärtner*innen auch dem 

INTEGRIERTE 
URBANE
GÄRTEN
In Marzahn-Hellersdorf wächst ein grünes Netzwerk aus Schul- und Nachbarschaftsgärten. 
Die GRÜNE LIGA Berlin unterstützt durch fachliche Vor-Ort-Beratungen, Workshops,  
Fortbildungsveranstaltungen und Vernetzungsarbeit.

Stadtbegrünung

gegenseitigen Austausch von Erfahrungen, 
Ideen, Tipps und Tricks wie die engagierten 
Lehrkräfte mit den Kindern den Schulgarten 
nutzen: vom Basteln von Saatbändern und 
einfachen Bewässerungssystemen bis hin 
zu Yoga im Garten und dem Anlegen eines 
Komposts.

Schulgärten: Die Renaissance eines 
modernen Lernorts

Neue Gärten. Neue Perspektiven.
Der Schulgartenwettbewerb 2019 

Nachbarschaftsgärten initiieren und 
Gemeinschaftsgärten unterstützen

Gartenarbeitsschule evaluieren

Die GRÜNE LIGA Berlin und das Umwelt- und 
Naturschutzamt in Marzahn-Hellersdorf 
führten dieses Jahr gemeinsam den Schulgar-
tenwettbewerb 2019 durch und riefen Anfang 
des Jahres alle Schulen im Bezirk Marzahn-
Hellersdorf dazu auf, sich zu beteiligen. Unter 
dem Motto „Neue Gärten. Neue Perspektiven“ 
konnten sich sowohl etablierte Schulgärten 
sowie Schulen, die einen Garten neu anlegen 
und planen, bewerben.
Der Schulgartenwettbewerb – unter der 
Schirmherrschaft der Bezirksstadträtin Nadja 
Zivkovic – zielte darauf ab, das Engagement 
aller Schulgärtnerinnen und -gärtner im Bezirk 
würdigen.
So verschieden die Schulgärten gestaltet sind 
– von einigen Hochbeeten bis hin zu ganzen 
Biotopen mit Teichen und Obstbäumen – ließ 
sich doch eine Gemeinsamkeit fi nden, die 
alle Schulgärten verbindet: das große Enga-
gement und die Kreativität der verantwort-
lichen Schulgärtner*innen,  Lehrer*innen und 
Erzieher*innen. Diese setzen sich teils unter 
schwierigen Bedingungen für einen Schulgar-
ten ein und schaff en dadurch einen grünen Ort 

zum Schmecken, Riechen, Entdecken und er-
möglichen so den Kindern Natur-und Umwelt-
bildung zum Anfassen und Mitmachen.  In vier 
Kategorien „Der Schülergarten“, „Die Natur-
freunde“, Die Gartenzwerge“ und „Die Besonde-
ren“ wurden alle 13 teilnehmenden Schulen im 
Rahmen einer feierlichen Preisverleihung im 
Garten der Begegnung mit Sach- und Preisgel-
dern gewürdigt.

In ähnlicher Weise, wie das Projekt Schul-
gärten unterstützt, werden auch „Stadt-
gärtner*innen“ – von Kleingärtner*innen bis 
Gemeinschafsgärtner*innen mit praktischer 
Aufbauhilfe und regelmäßigen Workshops zu 
verschiedensten Themen, von der Mitglieder-
suche über wirksame Öff entlichkeitsarbeit bis 
hin zum sparsamen Umgang mit dem Wasser 
im Stadtgarten unterstützt.
Aktuell plant das Projekt zusammen mit einer 
Wohnungsgesellschaft in einem Innenhof 
eines Marzahner Wohnkomplexes einen neuen 
Nachbarschaftsgarten, den das Projekt von der 
Organisation und Duchführung des ersten Pla-
nungsworkshops bis zur Umsetzung begleitet.

Marzahn-Hellersdorf ist noch der einzige Be-
zirk ohne Gartenarbeitsschule. Jedoch hat sich 
nun auch dieser Bezirk auf den Weg der Ein-
richtung einer Gartenarbeitsschule gemacht. 
Das Projekt Integrierte urbane Gärten evaluiert 
den Prozess und führte dazu einen ersten Auf-
takt-Workshop Gartenarbeitsschule Ende 2018 
durch, in welchem verschiedenste Akteure aus 
Verwaltung, Schule und Wissenschaft sowie 
Umweltbildung ihre Vorstellungen und Bedarfe 
an eine ideal-typische Gartenarbeitsschule für 
den Bezirk äußerten. Momentan kooperiert das 
Projekt mit der Koordinierungsstelle Umwelt-
bildung und quantifi ziert über eine schriftliche 
Evaluierung an allen Grundschulen und vielen 
KiTas die Bedarfe an eine Gartenarbeitsschule.

Projektleitung
Nina Fuchs

urbane.gaerten@
grueneliga-berlin.de 

Projektlaufzeit
8/2018 - 12/2020

Förderung
Programm Soziale 

Stadt/Netzwerkfonds 
über das Bezirksamt 
Marzahn-Hellersdorf
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BESTÄUBEND 
SCHÖN
BERLIN!

Stadtbegrünung

Für Wildbienen und andere blütenbestäubende Insekten sind städtischer 
Lebensraum und Pfl anzen als Nahrungsquelle von großer Bedeutung.  
Um der rapide sinkenden Artenvielfalt und den rückläufi gen Bestandszahlen 
in der Insektenwelt entgegen zu wirken, müssen auch in der Stadt grüne 
Lebensräume geschaff en und verbessert werden.

Seit September 2018 und bis Dezember 
2019 engagierte sich die GRÜNE LIGA Berlin 
mit dem Projekt „Bestäubend schön Berlin – 
Begrünen für Wildbienen und Co.“  für bestäu-
berfreundliche Stadtbegrünung. Im Auftrag 
der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr 
und Klimaschutz und in Kooperation mit der 
Deutschen Wildtier Stiftung wurden mit unter-
schiedlichen Projektinhalten niedrigschwellige 
Angebote für alle Interessierte angeboten.

Die GRÜNE LIGA Berlin beriet und unterstützte 
Bürger*innen zu bestäuberfreundlicher Begrü-
nung in Berlin. Es wurden praxisorientierte 
Beratungen angeboten, die je nach Bedarf vor 
Ort, telefonisch oder per Mail erfolgten. 

Zielgruppenorientierte Workshops halfen den 
Initiativen und Engagierten, Flächen gemein-
schaftlich fachgerecht zu entwickeln, zu 
bepfl anzen und zu pfl egen. Mit Schulklassen 
wurden Beete angelegt und Grünprojekte 
geplant, gemeinsam mit Mietergemeinschaften 
und Nachbarschaften wohnungsnahe Insekten-
wiesen angelegt und Balkonkästen begrünt, 
Wildbienen-Führungen durchgeführt und 
Insektenhotels gebaut.  
Ziel war es, dass berlinweit zahlreiche große 
und kleine bestäuberfreundliche Gartenpro-
jekte entstehen, die im Stadtraum präsent sind 
und motivieren, selbst zu begrünen.

Projektleitung
Ines Fischer

bestaeubendschoen@
grueneliga-berlin.de

Projektlaufzeit
9/2018 - 12/2019

Auftraggeber
Senatsverwaltung 

für Umwelt, Verkehr 
und Klimaschutz

Kooperationspartner
Deutsche Wildtier 

Stiftung

Hofberatung und Workshops

Gartenbox

Wettbewerb Broschüre

Mit Postkarten und Plakaten, einem kurzen 
Film als Aufruf zum Wettbewerb, persönliche 
Präsenz auf einschlägigen Veranstaltungen 
sowie Artikeln in Zeitungen und Fernsehen 
wurden die Angebote und Projektinhalte an 
alle Interessierten kommuniziert. Laufende 
Informationen wurden über die Internetseiten 
der GRÜNEN LIGA sowie über Social Media 
verbreitet. 
Mehrmals pro Woche gab es dort saisonal 
abgestimmte Posts mit Tipps zum Pfl anzen, 
Pfl egen, Bestimmen sowie Veranstaltungshin-
weise. 

Die aufklappbare Gartenbox enthält ein 
mobiles Karteikartensystem, das einen einfa-
chen Zugriff  auf die gesuchten Antworten zum 
Thema Bestäuberförderung und ökologisches 
Gärtnern ermöglicht. Die sieben Themenru-
briken umfassen 135 Karten, die für Übersicht 
und schnelle Orientierung farblich charakteri-
siert sind. 
500 Boxen wurden berlinweit verteilt: 
an Schulen und Kitas, Gartenfachberater*innen, 
Bezirksämter, Nachbarschaftszentren, 
Wohnungsbaugesellschaften sowie engagier-
ten Initiativen und Gartengemeinschaften. 
Als Download stehen alle Karteikarten auch 
nach Projektende allen Interessierten auf der 
Website der GRÜNEN LIGA Berlin.

Im Frühjahr 2019 lobte die GRÜNE LIGA Berlin 
einen berlinweiten Stadtgrün-Wettbewerb 
aus. Es wurden Projekte gesucht, die bei der 
Begrünung und Pfl ege von Gärten, Freifl ächen, 
Höfen oder Brachen eine bestäuberfreundli-
che Gestaltung im Fokus haben. Mitmachen 
konnten alle Bürger*innen, Initiativen, Vereine, 
Nachbarschaften, Wohnungsbaugesellschaf-
ten, Unternehmen, Schulen & KiTas, etc. die 
Flächen bestäuberfreundlich und naturnah 
begrünen.
Unter Berücksichtigung verschiedener Bewer-
tungskriterien und mithilfe einer Fachjury 
konnten 23 Preise in sechs Kategorien verge-
ben werden. Die Gewinner*innen wurden mit 
Geld-, Buch-, und Sachpreisen für ihr Engage-
ment belohnt.  Zusätzlich erhielt jede*r Teil-
nehmende eine Gartenbox.

Anhand beispielhafter, ausgezeichneter Gärten 
des Wettbewerbs „Bestäubend schön Berlin!“ 
werden die verschiedenen Möglichkeiten zum 
insektenfreundlichen Gärtnern und Begrünen 
vorgestellt und mit zahlreichen Bildern und 
Pfl anzenlisten anschaulich vermittelt. 
Weiterhin bietet die Broschüre nützliche Infos 
zu Bezugsquellen von Gartenmaterial und 
Pfl anzen, Kontakte bei Fragen, Lesetipps oder 
Maßnahmen zur Kommunikation und Öff ent-
lichkeitsarbeit. Die Projektbroschüre stellt alle 
wichtigen Informationen und Inhalte zum 
bestäuberfreundlichen Gärtnern in Berlin 
zusammen und ist kostenlos. 
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GIFTFREIE GÄRTEN
Stadtbegrünung

Das Who is Who im quietschfi delen Garten − Mit dem Projekt schärfte die GRÜNE LIGA
Berlin das Bewusstsein für ökologische Zusammenhänge im Garten und schaff te gemein-
sam mit Gärtner*innen wertvolle Oasen für das Stadtklima und die Biodiversität.

In fünf deutschen Städten veranstaltete die 
GRÜNE Liga Berlin eine Bildungsreihe und 
organisierte hierfür gemeinsam mit lokalen 
Partner*innen mehrere Gartenforen. Die Reihe 
startete 2018 mit Foren in Berlin und Erlangen. 
In 2019 wurden dann Potsdam, Leipzig und 
Dortmund besucht.
Gärtner*innen unterschiedlichster Couleur 
konnten hier von- und miteinander lernen und 
sich vernetzen. Die Veranstaltungen widmeten 
sich jeweils einem Schwerpunktthema. Neben 
Fachvorträgen von Expert*innen kamen vor 
allem engagierter Gärtner*innen zu Wort, 
die ihre Erfahrungen mit giftfreiem Gärtnern 
teilten. Gemeinsam wurden naturnahe Garten-
strukturen gebaut oder Schaugärten besichtigt. 

Projektleitung
Sarah Buron
giftfreiesgaertnern@
grueneliga-berlin.de
Projektlaufzeit
5/2018- 2/2020
Förderung
Umweltbundesamt

Die Erkenntnisse aus den Foren wurden in 
Form von handlichen Themenblättern veröf-
fentlicht. Hier wurden kurz und informativ 
Praxistipps zum ökologischen Gärtnern aufbe-
reitet und mit anschaulichen Bildern illustriert.
Schritt-für-Schritt-Anleitungen zeigen, wie man 
naturnahe Strukturen im Garten schaff en kann. 

Wissensplattform

Wanderausstellung

Die Online-Wissensplattform www.giftfreies-
gaertnern.de, die bereits im Vorgängerprojekt 
„Gewusst wie – Gärten als gesunde Oasen“ 
entwickelt wurde, wurde als Wissensplattform 
fortgeführt und ausgebaut. Neben Informatio-
nen zu Nützlingen, Schädlingen und naturna-
her Gartengestaltung wurden darauf regelmä-
ßig Seminartermine und Veranstaltungen des 
Projekts und von Partnern, beispielgebende 
Schaugärten, Neuigkeiten rund um das Thema 
Pfl anzenschutz und saisonale Tipps veröff ent-
licht und Informationsmaterial zum Download 
bereitgestellt.

Im Projekt entwickelt wurde zudem eine 
Wanderausstellung, die die Erfahrungen und 
das Wissen aus den Workshops der Bildungs-
reihe versammelt und kostenlos ausgeliehen 
wird. Welche Tiere und Pfl anzen leben im 
Garten und wie kann man sie schützen? Was 
sind ökologische Alternativen zu Pestiziden 
und Kunstdünger? Die elf anschaulichen 
Schautafeln zeigen, wie das kleine Paradies 
vor der Haustür aussehen kann. 
www.giftfreiesgärtnern.de

TOMATE SUCHT GIEßKANNE
Stadtbegrünung

Lernen auf einem lebendigen Friedhof. Die GRÜNE LIGA Berlin gärtnert hier gemeinsam 
mit Anwohner*innen und informiert zwischen Hochbeeten und Insektenhotels über die 
Berliner Stadtnatur.

Projektleitung
Anke Küttner

anke.kuettner@
grueneliga-berlin.de

Auf einem 2000 m² großen Stück nicht mehr 
genutzter Friedhofsfl äche in der Heinrich-
Roller-Straße laden wir seit 2013 zum gemein-
samen Gärtnern ein. Die jahrzehntelang sich 
selbst überlassene Vegetation konnte sich dort 
ungehindert entwickeln - mitten im sonst so 
dicht bebauten Prenzlauer Berg. Unterschied-
lichste Vegetationsformen lassen sich hier 
entdecken: von Frühjahrsblühern über jahr-
hundertalte Laub- und Nadelhölzer bis hin zu 
ehemaliger Friedhofsbepfl anzung. 
Seit dem Frühjahr 2019 gibt es die Dauer-
ausstellung „Lebendiger Friedhof“ auf dem 
Teilstück zu bewundern. Ein Rundweg führt 
entlang von zwölf Schautafeln, die kleine und 
große Leser*innen über den gar nicht so toten 
Lebensraum Friedhof informieren, über seine 
Funktion für das Stadtklima und darüber, wer 
und was hier zu Hause ist.

Auf der Fläche fanden Workshops statt zu 
stadtgärtnerischen und umweltpädagogischen 
Themen wie Hochbeetbau, Pfl anzenverwen-
dung, Kompost oder Recycling. Zum „Langen 
Tag der Stadtnatur“ im Sommer 2018 bezie-
hungsweise 2019 wurden mit zahlreichen 
Kindern und Erwachsenen gemeinsam Bienen-
hotels und Ohrwurmtöpfe gebaut. Und es ging 
auf Entdeckungstour, um Strukturen und Lebe-
wesen zu fi nden, die auch in einem naturnahen 
Garten gut Platz fi nden.

Immer montags wird unter dem Motto „Tomate 
sucht Gießkanne“ gemeinsam mit Anwoh-
nerinnen und Anwohnern gegärtnert. Und 
unsere kleine Gartengemeinschaft wächst 
stetig weiter. Inzwischen sind es mehr als ein 
Dutzend Hochbeete und verschiedenste andere 
„Pfl anzgefäße“ in denen Tomaten, Gurken, 
Erdbeeren, Salat und Co. gedeihen.  

Regelmäßiges Gärtnern mit Interessierten: 
in der Gartensaison jeden Montag 16 – 19 Uhr,
Georgen-Parochial-Friedhof I, 10405 Berlin, 
Eingang: Heinrich-Roller-Straße
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GRÜNES
KLASSENZIMMER
Die Umwelt entdecken, mit allen Sinnen erleben und selber gestalten — 
Auf der brandenburgischen Landesgartenschau in Wittstock entstand 
ein außergewöhnlicher Lernort im Grünen.

Mit dem Ziel, Kindern außerhalb von Bildungs-
institutionen handlungsorientiertes Wissen 
über ihre Umwelt und ökologisches Bewusst-
sein zu vermitteln, entwickelte die GRÜNE 
LIGA Berlin das Grüne Klassenzimmer auf der 
Landesgartenschau. Von April bis Oktober 2019 
wurden über 400 Bildungsveranstaltungen 
durchgeführt, mehr als 1000 Kleidungsstücke 
und Getränkekartons upgecycelt, 2000 Saat-
kugeln für mehr Biodiversität produziert und 
über 4000 Kinder animiert, bewusst mit der 
Natur umzugehen.

Umweltbildung

Umwelterfahrung mit allen Sinnen
Das vielfältige Programm umspannte acht 
Themenkategorien. Gemeinsam mit Umwelt-
bildner*innen und Einrichtungen aus der 
Region wurde das gesamte Gartenschaugelän-
de zum Forschungs- und Entdeckungsort für 
Kinder und Jugendliche. Sowohl in der Schul-
zeit als auch in den Ferien fanden täglich bis 
zu acht Veranstaltungen statt und brachten 
den Kindern Umwelt, Nachhaltigkeit, Ernährung, 
Eine Welt, Bewegung und Gesundheit, Kunst 
und Kreatives, Grüne Berufe und das historische 
Wittstock näher. Das Lernen in globalen 
Zusammenhängen spiele ebenfalls eine zent-

rale Rolle in den Angeboten. Über mehrere 
Monate probte eine Schul-AG ihr Musical über 
die Missstände im afrikanischen Kakaoanbau, 
um dieses im Rahmen der Landesgartenschau 
mehr als 150 Zuschauer*innen zu präsentie-
ren. Der Fokus des Grünen Klassenzimmers 
lag stets darauf, Kinder Erfahrungen machen 
zu lassen, bei denen ihre Sinne angesprochen 
werden. Mit den vielfältigen Umweltbildungs-
programmen wurden die Neugier für Natur und 
Nachhaltigkeit geweckt und junge Menschen 
für ökologische Themen sensibilisiert. 

Projektleitung
Mareike Homann

mareike.homann@
grueneliga-berlin.de

Projektlaufzeit
9/2018 - 12/2019

Auftraggeber
LaGa Wittstock/Dosse

gGmbH

Bildung in historischem Umfeld
Ausgangsort des alternativen Lernortes war 
der malerische kleine Burghof der alten 
Bischofsburg. Hier konnten die Kinder die Viel-
falt der Kräuter und Färberpflanzen entdecken 
und pflanzten einen Zeitstrahl von Nahrungs-
pflanzen vergangener Epochen. Von Wilden 
Obststräuchern bis hin zu Tomaten und Kartof-
felpflanzen war hier eine bunte Artenvielfalt 
zu entdecken. Über die Burgmauern hinaus gab 
es noch fünf weitere Bildungsstandorte, von 
denen aus die zahlreichen Forschungs- und 
Entdeckungstouren starteten.

Im Sinne der Nachhaltigkeit werden die Beete 
auch über die Landesgartenschau hinaus inner-
halb der Mauern des Kreismusseum „Alte 
Bischofsburg“ erhalten bleiben. Die etablierten 
Angebote und neu geschaffenen Strukturen  
sollen auch in Zukunft weiter genutzt werden.
So wurde in zwei Zukunftswerkstätten mit 
Umweltbildner*innen, Bildungseinrichtungen 
und Vertreter*innen der Stadt Wittstock 
diskutiert, wie sich die Umweltbildungsland-
schaft in der Region Ostprignitz-Ruppin weiter 
entwickeln kann. Aus diesen Vernetzungsveran-
staltungen hat sich ein neues Umweltbildungs-
netzwerk entwickelt. 

Strukturen nachhaltig nutzen
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STADT 
LAND 
HUNGER?

FOOD DIARIES

Wir sind dann mal die Welt retten... Das Projekt zeigte wie (in Zukunft) niemand hungern 
muss. Berlin, Burkina Faso, Batate? Woher kommen unsere alltäglichen Lebensmittel? 
Wie werden sie angebaut? Und wie werden wir in Zukunft alle satt?

Zeigt her eure Füße! Food Diaries steht für Lebensmitteltagebücher und beschäftigt sich 
mit dem globalen Fußabdruck individueller Ernährungsgewohnheiten. 

Das waren zentrale Fragen des Projektes „Stadt 
Land Hunger?“, das mit Projektunterricht, inter-
nationalem Kreativwettbewerb, Broschüre und 
einer Wanderausstellung jungen Menschen 
einen globalen Blickwinkel auf Ernährungsfra-
gen eröff nete. Die richtigen Antworten führen 
oft zu einem bewussteren Umgang mit unserer 
Umwelt und ihren Ressourcen und somit zu 
einem nachhaltigeren Lebensstil.

Essen ist für viele von uns so alltäglich, dass 
wir uns keine Gedanken mehr darüber machen 
wo es herkommt, wer es anbaut und wie es an-
gebaut wird.  Der Kreativwettbebwerb blickte 
dazu mit der Fragestellung „Wie wächst unsere 
Nahrung in der Zukunft?“ in genau diese 
Richtung. 2018 entstand aus Beiträgen aus 
Deutschland, Kuba, Costa Rica, Mosambik, 
Ägypten und den Philippinen die gleichnamige 
Ausstellung. Diese kann bei der GRÜNEN LIGA 
Berlin ausgeliehen werden. 
Begleitend gibt es auch eine Broschüre, die in 
Deutsch und Englisch zur Verfügung steht. In 

Im Anschluss an “ Stadt Land Hunger?“ startete 
Ende 2018 das Umweltbildungsprojekt „Food 
Diaries“. Und diesmal sind nicht nur Schüler*in-
nen gefragt, sondern auch Erwachsene.
Es geht um Ernährung und welchen Einfl uss 
einzelne Nahrungsmittel und der Umgang 
mit diesen (Herkunft, Einkauf, Zubereitung, 
Wegwerfen …) auf unsere Welt haben. 
Was bedeutet meine Entscheidung für das 
Nutellabrot oder den Burger für andere 
Menschen und Länder? Das Projekt betrachtet 
die globalen Zusammenhänge in Bezug auf 
Ernährungssicherheit und –souveränität, 
Bevölkerungswachstum, Ressourcen, Klima etc. 
und fragt, welchen Folgen der eigene Ernäh-
rungsstil hinterlässt.

Wer kennt sie nicht, die Tests zum ökologi-
schen Fußabdruck? Die Frage, wie oft kaufe 
ich Bio oder esse ich Fleisch wird gern schnell 
mit „Immer!“ beziehungsweise mit „Selten!“ 
beantwortet. Das eigene Lebensmitteltagebuch 
bringt die Wahrheit dann schnell ans Licht. 
Denn wir stehen oft nicht ganz so gut da wie 
wir denken. Um sich selbst besser kennen zu 
lernen und zu erfahren wie andere Menschen 
leben und essen sammeln wir Lebensmittel-
tagebücher aus aller Welt. Wir haben bereits 
Einsendungen aus Deutschland, Chile, USA, 
Kamerun und Kuba. Jede*r ist aufgerufen, ein 
eigenes Tagebuch zu führen. 

Im Rahmen des Projektes werden nach Bedarf 
altersstufengerechte Unterichtseinheiten an 
Schulen angeboten. 2019 war die GRÜNE LIGA 
Berlin unter anderem bei der SchülerUni der 
Freien Universität Berlin, im Grünen Klassen-
zimmer der Landesgartenschau Wittstock und 
an verschiedenen Schulen in Berlin mit dem 
Projekt vertreten.

Umweltbildung Umweltbildung

Projektmitarbeiterin
Anke Küttner
anke.kuettner@
grueneliga-berlin.de
Projektlaufzeit
10/2016 - 9/2018
Förderung
Engagement Global 
mit Mitteln des BMZ

Projektmitarbeiterin
Anke Küttner

anke.kuettner@
grueneliga-berlin.de

Projektlaufzeit
10/2018- 12/2020

Förderung
Engagement Global 

mit Mitteln des BMZ

kurzen Texten sind die wichtigsten Informati-
onen für eine nachhaltige Landwirtschaft  
zusammengefasst; bebildert mit den besten 
künstlerischen Ideen von Kindern. 

Basierend auf den Erfahrungen aus dem 
Projektunterricht und zur besseren Verbild-
lichung wurden zudem zwei Spiele erarbeitet. 
Beim Lebensmittel-Quartett wird spielerisch 
deutlich welche Entscheidung beim Lebens-
mittelkauf nachhaltig ist. Welche Erdbeeren 
haben einen kleinen Wasserfußabdruck? 
Spanische oder die aus Brandenburg? Und wie 
groß ist der CO²-Fußabdruck von Lachs oder 
Honig? Das Brettspiel „Werden wir noch alle 
satt?“ dagegen gibt einen Überblick über die 
Geschichte der Landwirtschaft. Kleinbauern 
spielen gegen große Konzerne. Wer gewinnt; 
die industrielle Landwirtschaft oder doch die 
kleinbäuerlichen Kooperativen?
www.globalclassroom.de

Mit Essen spielt man nicht! 

Lebe ich auf großem Fuß?

So is(s)t die Welt!
Die fünfteilige Bildungsreihe„So is(s)t die 
Welt!“ richtet sich speziell an Erwachsene. 
2019 fanden bereits drei Veranstaltungen 
zu den Themen „Was is(s)t die Welt?“, „Alles, 
bloß kein Fleisch?!“ und „Zuckerschlecken im 
Schlaraff enland?“ statt. Und auch 2020 geht es 
weiter mit Projektunterricht, Bildungsreihe und 
einer Handreichung.
www.globalclassroom.de
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DER RABE RALF GRÜNE INFORMATIONEN

Die GRÜNE LIGA Berlin gab 2018 und 2019 die Berliner Umweltzeitung 
„Der Rabe Ralf“ im mittlerweile 29. und 30. Jahrgang heraus, wie 
gewohnt mit jeweils sechs Ausgaben pro Jahr in einer Auflage von 
derzeit 11.000 Exemplaren. 
Hauptthemen 2018 waren unter anderem der weltweite Rückgang der 
Biodiversität, die Klimakrise, überbordender Plastikmüll und Gesell-
schaftskritik im Sinne bevorstehender Transformationsaufgaben. 2019 
kamen als Berichtsgegenstand Erneuerbare Energien, der weltweite 
Artenschwund, (urbane) Mobilität und Nachhaltigkeit ergänzend dazu.

Neben spezifisch Berliner Themen wie dem heiß diskutiertem neuen 
Mobilitätsgesetz des Senats, das Aufkommen von E-Rollern oder den 
bröckelnden Brücken der Stadt kamen ebenso regionale und bundes-
politische Umweltprobleme zur Sprache. Für Präsenz im Raben sorgten 
überdies die weltweit aktiven Umweltbewegungen Fridays for Future 
und Extinction Rebellion.

Und natürlich berichtete die Zeitung über neue Projekte der Landes-
geschäftsstelle der GRÜNEN LIGA Berlin, diente aber wie gewohnt 
auch anderen Umweltverbänden, Bürgerinitiativen und Umweltschutz-
akteur*innen als gern genutzte Publikationsplattform. Auch 2018 und 
2019 haben mehrere Teilnehmer*innen des Freiwilligen Ökologischen 
Jahres ihr Talent für Themensuche und Schreiben unter Beweis gestellt 
und die Redaktion tatkräftig unterstützt.

Die Zeitung liegt kostenlos an etwa 400 Orten in Berlin aus: in Biblio-
theken, Naturwaren- und Umweltläden, Kultur- und Bildungseinrich-
tungen, Kiezzentren und Cafés. Die Abonnentenzahl entwickelte sich in 
beiden Jahren positiv. 

Die Umweltbibliothek bietet Bücher und Maga-
zine zu allen Themen des Umwelt- und Natur-
schutzes. Aber auch das Interesse an alterna-
tiven Lebensweisen und Entwicklungspolitik  
wird bedient. Für umweltbewegte Leseratten  
hält die Bibliothek der GRÜNEN LIGA Berlin 
also ein breites Angebot parat.  

Der Bestand von derzeit rund 2.200  Publika-
tionen aus dem Natur-  und Umweltbereich 
wächst mit jedem Jahr um circa 25 bis 30 
weitere – meist zuvor in der Umweltzeitung 
DER RABE RALF  rezensierte  – Publikationen.  
Die Bandbreite der seit  1990  bestehenden  
Umweltbibliothek reicht von wissenschaftli-
chen Sachbüchern über naturinspirierte Foto-
bände und Kinderbücher bis hin zu Umwelt-
krimis. Alle Bücher können kostenfrei in der 
Geschäftsstelle ausgeliehen werden.

Die pulsierende Metropole Berlin entwickelt 
sich bei immer mehr Menschen zu einem sehr 
beliebten Ausflugsziel. Unser Online-Informa-
tionsportal www.berlingoesgreen.de führt die 
Besucher*innen zu den grünen Seiten Berlins 
- keine andere europäische Hauptstadt hat so 
viele Grünflächen, wie Berlin sie (noch) besitzt.
Von Spaziergängen und umweltfreundlicher 
Mobilität bis hin zu Übernachtungsmöglich-
keiten und gesunder Verköstigung bekommen 
Gäste und Einheimische der Stadt Tipps und 
Anregungen für einen erlebnisreichen Aufent-
halt. Auch Sightseeingangebote, Museen und  
spezielle Angebote für Kinder werden auf der 
Informationsplattform vorgestellt.

Berlin Goes Green führt auch im übertragenen 
Sinn zu den grünen Seiten der Stadt, besonders 
zu Beispielen für nachhaltige urbane Kultur. 
Auf dem Portal lernen die Gäste zukunftswei-
sende Architekten kennen, erfahren etwas zu 
ökologischen Projekten und erhalten Anregungen, 
die Stadt aus anderer Perspektive mit umwelt-
schonenden Mobiliätsangeboten kennenzuler-
nen - zum Beispiel mit dem Solarboot. 
Berlin Goes Green setzt dem Drang nach indi-
vidueller und umweltfreundlicher Erkundung 
der Stadt fast keine Grenzen.

Die Berliner Umweltzeitung fühlt wie eh und je am Puls der 
Umweltbewegung und feiert bald ihr 30-jähriges Bestehen.

Grünes zum Nachlesen und informieren bieten auch unsere Umweltbibliothek und das 
Informationsportal Berlin Goes Green für nachhaltige Freizeitangebote.

Umweltbibliothek

Berlin Goes Green

Redaktion
Matthias Bauer
Jörg Parsiegla
raberalf@grueneliga.de

Lesen und gelesen werden

Die Stadt anders sehen

Umweltbibliothek
Prenzlauer Allee 8

10405 Berlin
Mo. – Do. 9 – 17 Uhr

Fr. 9 – 15 Uhr 
info@ 

grueneliga-berlin.de

Berlin Goes Green 
berlingoesgreen.de

info@ 
grueneliga-berlin.de

Berlin Goes Green - Du auch?
Sie möchten sich auf www.berlingoesgreen.de 
eintragen lassen oder haben grüne Ausflugs-
tipps? Dann freuen wir uns auf eine Nachricht 
an: info@grueneliga-berlin.de

Umweltbildung Umweltbildung
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BLÜTEN, BÄUME, BIENENTRÄUME
Bienen besser verstehen? Apfelsaft selber machen? Schmetterlingen und Co. helfen? 
Wir stellen einige umweltpädagogische Lernmaterialien zur Ausleihe vor. 

Umweltbildung

Apfelerlebniskiste - Von der Wiese zum Saft
Wer darf es denn sein? Freiherr von Berlepsch,
Gelber Bellfleur oder Schöner von Boskoop?
Allen gemein ist, sie fallen nicht weit vom
Stamm! Und hat man den Apfel schnell aufge-
sammelt, kann man seinen spezifischen Duft
genießen, ihn gleich verputzen oder zu lecke-
rem Saft pressen.

Ein Dauerbrenner unter unseren Umweltbil-
dungsangeboten ist die Apfelerlebniskiste.
Kinder und Jugendliche werden spielerisch für
ihre Umwelt sensibilisiert und zum Nach-
denken über die eigene Ernährung angeregt. 
Gleichzeitig kann Wissenswertes zum wert-
vollen Lebensraum Streuobstwiese vermittelt 
werden. Ausgeliehen wird die Apfelerlebnis-
kiste vorrangig in der Erntezeit, wenn man 
mit den Kindern auf die Streuobstwiese oder 
in den Garten gehen kann. Die Äpfel werden 
geerntet und gleich auch Saft gepresst und 
genossen.

Ausgestattet mit Becherlupen, Messern zum 
Schnippeln, Sammelkörben, Handpressen, 
Brettspielen und verschiedenen kindgerechten 
Büchern hat man die perfekten Utensilien für 
die Gestaltung eines abwechslungsreichen 
Thementages. Konzipiert für den Einsatz von 
Frühling bis Herbst bietet die Kiste einen gut 
gegliederten theoretischen Teil und umfängli-
che Tipps für die Praxis in der freien Natur. 

Der Bienenkoffer 
Bienen sind für viele ökologischen Systeme 
von großer Bedeutung. Neben der Honigbiene 
gibt es allein in Deutschland 560 Wildbienen-
arten. Sowohl Wild- als auch Honigbienen sind 
in ihren Lebensräumen bedroht. Daher ist es 
wichtig, bereits Kindern die zerbrechliche Welt 
der kleinen Bestäuberinsekten nahezubringen. 
Aus diesem Grund hat die GRÜNE LIGA Berlin,
mit Unterstützung der Stiftung Naturschutz 
Berlin, den „Bienenkoffer“ von der Initiative 
„Deutschland summt!“ erworben.

Der Bienenkoffer für Grundschulen nimmt 
Kinder und Pädagog*innen mit in die faszinie- 
rende Welt der Honig- und Wildbienen. Auf 
informative,spielerische und kreative Weise 
lernen Kinder von 8–12 Jahren mit dem 
Bienenkoffer einiges über die Biologie der 
Bienen und ihre Lebensweisen. Sie erfahren, 
welche Bedeutung Bienen für uns Menschen 
haben, inwiefern wir von ihrer Bestäubungs-
leistung profitieren und wo wir helfen können, 
die blühenden Lebensräume für Wild- und 
Honigbienen zu schützen und auszubauen. 
Pädagog*innen und Eltern können eigenständig 
mit dem Bienenkoffer arbeiten.

Die Gartenbox 
Gegen das Insektensterben möchten viele 
Menschen etwas tun. Gärtnern ist dabei wohl 
der angenehmste und direkteste Weg, um den 
Bestäubern unter den Insekten zu helfen. Doch 
wie kann man sie am besten unterstützen? 

Die Gartenbox enthält ein Karteikartensystem, 
das einen einfachen Zugriff auf die gesuchten 
Antworten ermöglicht. Die sieben Themen-
rubriken umfassen 138 Infokarten. Die Rubrik 
„Bestäuber“ portraitiert eine Auswahl einzelner 
Wildbienen-Arten und stellt andere Artengrup-
pen wie Wespen, Fliegen, Falter und Käfer vor. 
„Nützlinge“ und „Schädlinge“ geben Hinweise, 
wie im grünen Refugium giftfrei gegärtnert 
werden kann. Bestimmte Pflanzenfamilien, wie 
Korb- und Schmetterlingsblüter, sind besonders 
begehrte Nahrungsquellen. Die Rubrik „Blüten“ 
stellt einige von ihnen mit konkreten Pflanzen-
beispielen vor. 

Wer Inspiration sucht, wird in der Rubrik 
„Beete“ fündig, in der für verschiedene Stand-
orte Bepflanzungsbeispiele zu finden sind. Die 
Rubrik „Strukturen“ stellt wichtige Elemente 
wie Blumenwiese oder Insektenhotel vor. Viele 
praktische Gartentipps gibt die Rubrik „Wissen“, 
in der ökologische Düngung oder richtige 
Bewässerung erklärt werden.

Die Großstadtdschungel Rallye 
Berlin bietet eine beeindruckend große Vielfalt 
an wild lebenden Tieren und Pflanzen. Circa 
20.600 Tier- und Pflanzenarten leben in Berlin 
mit uns Menschen zusammen.

Welche stadttypischen Arten aus Flora und 
Fauna existieren in Berlin, welche Besonder-
heiten haben sie, wie wichtig sind sie für uns 
und welchen Bedrohungen sind sie ausge-
setzt? Diese Fragen können Entdecker auf der 
Großstadtdschungel Rallye nachgehen.
Wir möchten auf die wichtige Rolle der Natur 
in der Stadt aufmerksam machen und über die 
Bedeutung von Biodiversität für unsere Stadt 
informieren, für die komplexen Zusammen-
hänge sensibilisieren und wie zum Erhalt einer 
großen Artenvielfalt beigetragen werden kann.

Die Ausstellung besteht aus 12 Stoffbannern 
im Format 64 cm x 134 cm. Zur Ausstellung 
wurden zwei Spiele entwickelt, die eine 
intensive und kreative Beschäftigung mit dem 
Thema fördern.

Anfragen und
weitere Informationen 

info@ 
grueneliga-berlin.de

030/443 391 0
grueneliga-berlin.de
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Ökomarkt am Kollwitzplatz

Herbstfest
20. September  12-19 Uhr

Re-Use Berlin Marktsammeltag     Kleider- 
und Spielzeugtausch    Ausstellung Mehrweg-
alternativen     Papierschöpfen     Glücksrad  

Bühnenprogramm mit Musik     Schaubalkon-
kasten Insektenfreundlich Gärtnern    Herbst-
basteln für Kinder     Bienenblumen angeln

Organisiert von: In Kooperation mit:
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ÖKOMARKT
AM KOLLWITZPLATZ
Donnerstag ist Markttag. Ökologisch, regional und mitten drin - Ob in Szenemagazinen, 
internationalen Reiseführern oder einschlägigen regionalen Marktplanern, der Ökomarkt 
ist in aller Munde und zählt zu den bekanntesten Berliner Wochenmärkten.

Und das auch zu Recht. Vier Gemüsebauern, 
zwei Käse-Feinkosthändler, zwei traditionelle 
Berliner Bäckereien, ein Geflügel- und Eierhof 
sowie ein Fleisch-, Wurst- und Milchwaren-
händler bieten höchste Qualität nach ökologi-
schen Kriterien; und viele schon seit der ersten 
Stunde. Ergänzt wird das Frischeangebot durch 
ausgezeichnete Imbissangebote (neudeutsch: 
Streetfood), die von Lehmofenpizza, über 
Crêpes, Thüringer Rostbratwürstchen bis zu 
frischer Pasta und handgefertigten Ravioli 
reicht. Natürlich alles in Bio-Qualität. Darüber 
hinaus werden frischer Fisch, allerlei Kunst-
handwerk und ÖkoTextilien aus fairem Handel 
angeboten.

…werden die Besucher*innen am Infostand 
der GRÜNEN LIGA Berlin. Das Ökomarktteam 
informiert über das vielfältige Angebote des 
Marktes und Biozertifizierungen, stellt eigene 
Projekte vor und bietet spannende Veranstal-
tungstipps. Bei der Pilz- und Kräuterexpertin 
Elisabeth Westphal können sich Besucher*in-
nen zu ihren Pilzfunden und zur Verwed-
nung heimischer Wildkräuter beraten lassen. 
Auch sinnverwandten Kampagnen bietet 
der Ökomarkt gerne eine öffentliche Platt-
form; so richtete die Initiative „ReUse Berlin“ 
eine temporäre Sammelstelle für gebrauchte 
Gegenstände auf dem Markt ein und Initiativen 
wie der Klimanotstand Berlin oder „Artenviel-
falt retten! Zukunft sichern“ sammelten zahl-
reiche Unterschriften um ihre Bürgerbegehren 
durchzusetzen.  Der Ökomarkt bot auch 2018 
und 2019 wieder eine Plattform für verschie-
dene wissenschaftliche Arbeiten zu Fragen der 
nachhaltigen Ernährung.

Immer gut beraten

Markt gegen Müll

Ökologisch, nachhaltig und sozial gerecht

Das Herbstfest 2018 fand unter dem Motto 
„Zero Waste“ in Zusammenarbeit mit dem 
Projekt ReUse Berlin der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz statt und hat 
nachhaltig Eindruck hinterlassen. Neben vier 
Marktsammeltagen von ReUse Berlin, etab-
lierte sich ein regelmäßiger Kleidertausch, der 
seitdem an jedem ersten Donnerstag im Monat 
zum Tauschen, Stöbern und neu Einkleiden 
einlädt. 2019 drehte sich das Herbstfest rund 
um das Thema Natur- und Ressourcenschutz 
von Wald bis Wasser. Neben dem Marktgesche-
hen wurden auch Bastel- und Kreativaktionen, 
Ausstellungen, Pilzberatungen, Diskussionen 
und Informationen zu Stadtbegrünung und 
Gewässerschutz angeboten.

Als Mitglied des Ernährungsrates Berlin wirkt 
die Grüne Liga Berlin e.V. aktiv an einem demo-
kratischen und zukunftsfähigen Ernährungs-
system mit. Auch im unmittelbaren Umfeld 
des Ökomarktes engagiert sich die GRÜNE 
LIGA Berlin im Rahmen des Arbeitskreises 
„Gesundheit, Ernährung, Konsumverhalten“ der 
Pankower KiTas, welcher vom Bezirksamt und 
Umweltbüro Pankow initiiert wurde.

Ökomarkt am Kollwitzplatz
Wörther Straße, 10435 Berlin
Jeden Donnerstag von 12–19 Uhr 
In der Winterzeit und zusätzlich an 
allen Adventssonntagen von 12–18 Uhr
Kontakt für Händleranfragen, Informations-
stände und Aktionen unter: 
oekomarkt.kollwitzplatz@grueneliga.de

Nachhaltige Entwicklung

Marktleitung
Claudia Kapfer

Elisabeth Westphal
oekomarkt.kollwitz-

platz@grueneliga.de
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KLIMANEUTRALE
VERANSTALTUNGEN

NETZWERK21
Nachhaltige Entwicklung Nachhaltige Entwicklung

Als Reaktion auf die Klimakrise hat sich Berlin zum Ziel gesetzt, bis zum 
Jahr 2050 zur klimaneutralen Stadt zu werden. Um das zu erreichen, 
wurde 2018 das Berliner Energie- und Klimaschutzprogramm beschlos-
sen, das für den ersten Umsetzungszeitraum rund 100 Maßnahmen zur 
Reduktion von Kohlendioxidemissionen und zur Klimafolgenanpassung 
vorsieht. 
Eine dieser Maßnahmen zielt in einem mehrstufigen Plan auf die deut-
liche Verkleinerung des CO² Fußabdrucks von öffentlichen Veranstaltun-
gen ab, in dessen erster Phase die GRÜNE LIGA Berlin einen Handlungs-
leitfaden zur Organisation klimaneutraler Veranstaltungen entwickelt.

Zahlreiche Straßenfeste, Wochenmärkte und Großveranstaltungen prägen das öffentliche 
Leben in Berlin. Oft verursacht die Organisation solcher Events durch große Abfallmengen, 
Strom aus fossilen Energieträgern oder lange Lieferketten einen großen CO² Fußabdruck. 

2018 fand der Netzwerk21 Treffen in Dessau noch im klassischen 
Kongressformat statt. 2019 kamen Nachhaltigkeitsakteur*innen 
des Netzwerks erstmals zu einem BarCamp zusammen.

Projektleitung
Christian Lerche
christian.lerche@
grueneliga-berlin.de
Projektmitarbeiterin
Sandra Kolberg
Projektlaufzeit
1/2019 - 12/2020
Förderung
Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und 
Klimaschutz Berlin
Kooperationspartner
Beuth Hochschule für 
Technik Berlin

Alles im grünen Bereich?
Mit wissenschaftlicher Unterstützung durch die Beuth Hochschule für 
Technik Berlin identifizierte die GRÜNE LIGA Berlin Kernhandlungsfelder,  
beispielsweise das der Energieversorgung oder der Abfallvermeidung, 
auf denen sich durch entsprechende Maßnahmenvorschläge und Hand-
lungsempfehlungen an Veranstalter*innen deutliche CO² Einsparungen 
erzielen lassen. 

Durch Umfragen und gemeinsame Workshops wurden und werden 
verschiedenste Akteur*innen eng in die Erarbeitung des Leitfadens 
einbezogen, um wertvolle Praxiserfahrungen und Best Practice Beispiele 
einfließen zu lassen, aber auch bestehende Regularien wie Beschaffungs-
richtlinien zu berücksichtigen. Damit soll Veranstalter*innen ein praxis-
naher und praktikabler Maßnahmen- und Empfehlungskatalog an die 
Hand gegeben werden, der sie bei der Organisation von nachhaltigen 
Events unterstützt.

„Bauhaus der Lebensstile – SDGs als Chance“  
war des Motto des Netzwerk21 Kongress in 
Dessau. Die 17 UN Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung waren der rote, besser der vielfarbige 
Faden, der sich durch zahlreiche Vorträge, 
Panels und 16 Fachworkshops zog. Im Themen-
fokus standen die besonderen Herausforder-
rungen von (Klein)städten in einer globalisie- 
ten Welt, Stadt-Umlandbeziehungen und 
Ecodesign als Modell für nachhaltige Lebens-
stile. Die Inhalte wurden von Vertreter*innen 
aus Zivilgesellschaft, Verwaltungen, Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft vermittelt und 
diskutiert. Es war ein zentrales Ziel des 
Kongress, Nachhaltigkeitsakteur*innen zu 
vernetzen, Wissen zu teilen und zu vermitteln, 
sowie zum umweltbewussten Handeln und 
Leben zu animieren. Auch der Wettbewerb 
um den Deutschen Lokalen  Nachhaltigkeits-
preis „ZeitzeicheN“ wurde 2018 mit über 80 
Bewerbungen in fünf Kategorien im Rahmen 
des Projektes erfolgreich durchgeführt. Die 
Preisverleihung am 10. Oktober im Hörsaal des 
Umweltbundesamtes in Dessau würdigte die 
Vielfalt des Engagements lokaler Nachhaltig-
keitsakteur*innen.

Die GRÜNE LIGA Berlin setzte 2019 mit dem 
Netzwerk21Camp neue Maßstäbe. Die Teil-
nehmer*innen konnten dank des partizipativen 
Barcamp-Formats die Veranstaltung noch akti-
ver mitgestalten. Unter dem Oberthema „Nach-
haltige Entwicklung“ konnten alle Beteiligten 
viele Inhalte und Themen selbst bestimmen. 
Der Wettbewerb um den Deutsche Lokalen 
Nachhaltigkeitspreis „ZeitzeicheN“ stieß 2019 
auf besonders großes Interesse. Insgesamt 
138 Nachhaltigkeitsinitiativen bewarben sich 
in fünf Kategorien. Die fünfte Kategorie rief 
die Bewerber*innen zu einer kreativen Live-
Präsentation auf und gab dem Publikum die 
Möglichkeit für ihr Lieblingsprojekt zu stimmen. 

Projektleitung
Christian Lerche (2019)

Karen Thormeyer (2018)
info@

netzwerk21camp.de
Projektmitarbeiterin

Sandra Kolberg
Projektlaufzeit

4/2019 - 12/2020
Förderung

Umweltbundesamt,
Engagement Global

mit ihrer Servicestelle 
Kommunen in der 

Einen Welt
Kooperationspartner 

Ministerium für Land-
wirtschaft und Umwelt 

Sachsen-Anhalt 
Stadt Dessau/Rosslau
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UMWELTFESTIVAL
Beim von der GRÜNEN LIGA Berlin organisierten Umweltfestival am Brandenburger Tor  
informierten über 250 Aussteller*innen zu Umwelt-, Natur- und Klimaschutz. 
Zehntausende Menschen besuchten erneut Deutschlands größte ökologische Erlebnismeile.

Mit den Umweltfestivals 2018 und 2019 orga-
nisierte die GRÜNE LIGA Berlin erneut zwei 
große Veranstaltungshighlights der Umwelt-
szene. Gut 250 Aussteller*innen aus ganz 
Deutschland präsentierten sich und ihre 
Produkte, Dienstleistungen, Ideen und Projekte 
auf der insgesamt 1,6 km langen Aussteller-
meile. Darunter fanden sich zahlreiche Umwelt-, 
Natur- und Tierschutzverbände, gemeinützige 
Vereine, Nachhaltigkeitsinitiativen, regionale 
und bundesweit agierende klein- und mittel-
ständische Unternehmen aus unterschiedlichen 
Branchen, Händler, Bio- Streetfood Anbieter, 
Regierungsorganisationen Behörden u.vm.

Vorgestellt wurden Umwelt- und Naturschutz-
projekte, Konzepte für einen schonenden Um-
gang mit natürlichen Ressorsourcen und für 
die Förderung der Biodiversität, Produkte für 
einen nachhaltigeren Lebensstil, Energieange-
bote aus Erneuerbaren Energien, Energiespar-
maßnahmen, klimafreundliche Innovationen, 
Wirtschafts- oder Informationsangebote zu 
nachhaltigem Konsum, umweltfreundlicher 
Mobilität und sanftem Tourismus. Aussteller 
aus dem Bereich der ökologischen Landwirt-
schaft präsentierten Produkte aus biologisch-
em Landbau und informierten über artgerechte 
Tierhaltung und Ressourcenschonung.

2018 ging es im Rahmen des ganztägigen 
Programms auf der Bühne am Brandenburger
Tor um das Thema der nachhaltigen Stadtent-
wicklung als zentrales Problem -und Hand-
lungsfeld im Bereich des Klima-, Umwelt- und 
Naturschutzes. Angesichts der fortschreitenden 
Trends der Urbanisierung, des enormen Resour-
cenverbrauchs und des hohen Anteils von 
Städten an den anthropogenen CO² Emissio-
nen galt es im Rahmen des Klimaschutzes die 
Potentiale einer ökologischen Um- und Neuge-
staltung von städtischen Lebensräumen zu 
nutzen und der breiten Öffentlichkeit Maßnah-

Projektleitung
Gunnar Hamel

Christian Lerche
info@umweltfestival.de

Projektlaufzeit
3/2018 - 10/2019

Förderung
Umweltbundesamt,

Stiftung Naturschutz 
Berlin

Zukunft der Stadt - Stadt der Zukunft

men für eigenes Handeln aufzuzeigen.
Das Rahmenprogramm sorgte mit zehn Bands 
auf zwei Bühnen, zahlreichen Straßenaktionen 
und Theatervorstellungen für einen abwechs-
lungsreichen und unterhaltsamen Sommertag 
auf der Festmeile.

Tu was, Mensch!
Auch am 2. Juni 2019 strömten gut 70.000 
Besucher*innen ans Brandenburger Tor zum 
24. Umweltfestival. Unter dem Motto „Tu was, 
Mensch!“ wurde mit viel Spaß, Information und 
Musik gefeiert. Zu den Highlights gehörten 
eine „Großstadtdschungel-Rallye“, Theaterauf-
führungen und ein Bio-Erlebnis-Bauernhof. 
Der Recycling-Parcours, ein Wasserspielplatz, 
Umweltquiz, Farbenküche und Honig-Schleu-
dern sind nur einige weitere Beispiele für die 
bunte Erlebniswelt, die zum Anschauen, Anfas-
sen und Ausprobieren einlud. 

Bundesumweltministerin Svenja Schulze 
verschaffte sich bei beiden Festivals einen 
Eindruck von den Förderpreisträgern des 
NABU-Projekts „Gemeinsam Boden gut 
machen“, das mit Unterstützung der Alnatura-
Biobauern-Initiative Betriebe fördert, die von 
konventioneller auf ökologische Landwirt-
schaft wechseln.
www.umweltfestival.de

Nachhaltige Entwicklung



DANKSAGUNG

Liebe Partner*innen und Unterstützer*innen,

Danke für Ihr Engagement, Ihre Zeit, Ihre Ausdauer, Ihre Fantasie, Ihre 
Ener gie, Ihr Verständnis, und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit!

Die Unterstützung, die wir erfahren dürfen, hat viele Gesichter: nicht 
nur durch die verschiedenen Menschen, sondern auch durch die Art und 

Weise, wie sie unsere Arbeit erst möglich machen und bereichern.

Unabhängig davon, ob Sie sich allein engagieren, ehrenamtlich helfen, 
in der Gruppe oder als Unternehmen, mit großem oder kleinem Einsatz  

–  
Sie alle machen unsere Arbeit lebendig! 

Durch Ihre großartige Unterstützung gelingt es, aus Ideen neue Projekte 
wachsen zu lassen und umzusetzen, und so Tag für Tag an der 

Gestaltung einer umweltfreundlichen Gesellschaft mitzuwirken. 

Gemeinsam können wir etwas bewegen. Wir würden uns sehr freuen, 
auch in Zukunft auf Ihre Unterstützung zählen zu können.

Herzlichst, 
das Team der GRÜNEN LIGA Berlin

» Es ist ein lobenswerter Brauch:  
Wer Gutes bekommt, der bedankt sich auch. «
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ZERO WASTE

Würde man alle Coffee-to-go Becher aufeinan-
derstapeln, die täglich in Friedrichshain-Kreuz-
berg weggeworfen werden, dann entstünde 
alle zwei Stunden ein Turm von der Höhe des 
Berliner Fernsehturms. Pizzakartons, Plastik-
flaschen oder achtlos weggeworfene Zigaret-
tenstummel verstopfen Müllbehälter, landen 
gleich auf der Straße oder verschmutzen die 
intensiv genutzten Grünanlagen des am dich-
testen besiedelten Bezirks von Berlin. Auch der 
mancherorts illegal entsorgte Hausrat trägt 
da nicht gerade zu einem sauberen Stadtbild 
bei. Zahlreiche Wochenmärkte und hunderte 
öffentliche Veranstaltungen pro Jahr prägen 
den belebten und auch bei Touristen beliebten 
Bezirk, produzieren aber zusätzlich enorme 
Müllmengen.

Um dem Abfallproblem entgegenzutreten hat 
die GRÜNE LIGA Berlin zusammen mit Circular 
Berlin und dem BUND Berlin im Auftrag des 
Umwelt- und Naturschutzamtes des Bezirks ein 
Zero Waste Konzept erarbeitet.
Die Philosophie von Zero Waste, zu deutsch 
„Null Müll“,  verfolgt den Ansatz, dass der beste 
Umgang mit Abfall der ist, ihn gar nicht erst 
entstehen zu lassen. Dieser Grundgedanke liegt 
allen Vermeidungsmaßnahmen zu Grunde, die 
im Konzept vorgeschlagen werden. 

Wann wird wo durch wen welcher Müll erzeugt 
und was kann dagegen getan werden? Für die 
Entwicklung der Maßnahmen wurden unter 
anderem Müll-Hotspots wie die Kreuzberger 
Admiralbrücke oder der Boxhagener Platz 
betrachtet, Abfallzählungen auf Wochenmärk-
ten durchgeführt und Best Practice Beispiele 
aus Berlin und anderen Städten beleuchtet 
und auf deren Übertragbarkeit geprüft. 
Schlussendlich wurden daraus 37 Handlungs-
empfehlungen entwickelt, die, Umsetzung 
vorausgesetzt, zu weniger Müll im öffentlichen 
Raum des Bezirks führen sollen. 

Ab 2020 will der Bezirk die ersten Maßnahmen 
umsetzen und dabei mit den Bürger*innen 
und der lokalen Wirtschaft zusammenarbeiten, 
zum Beispiel beim Aufbau Zero-Waste-Nach-
barschaftsinitiativen an Müllbrennpunkten. 
Angekündigt ist auch das Ausleihangebot in 
den  Bibliotheken der Dinge weiter auszu-
bauen: Tauschen und Teilen statt Kaufen und…
Wegwerfen.

Die Verwendung von Einweggrills in den Parks 
und Grünlagen des Bezirks soll ebenfalls ver-
boten werden. Parallel geprüft wird die Einfüh-
rung eines Ausleihsystems für Mehrweggrills 
oder die Installation von festen Grillstationen, 
wie es sie in Wien seit geraumer Zeit gibt. 
Veranstaltern will der Bezirk zukünftig nach 
Empfehlung des Konzeptes Informationsmate-
rial zur Abfallvermeidung zu Verfügung stellen, 
etwa zum Einsatz von Mehrwegsystemen und 
Spülmobilen. Ab 2021 sollen Großveranstal-
tungen wie im Konzept vorgeschlagen dann 
auch ein Abfallkonzept vorlegen müssen, um 
eine Genehmigung zu erhalten. 

Der Berliner Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg sagt der Vermüllung des öffentlichen Raums 
auf Straßen, in Parks und anderen Grünflächen den Kampf an. Dafür hat die GRÜNE LIGA 
Berlin in einem Verbundprojekt ein Müllvermeidungskonzept erarbeitet. 

Projektleitung
Christian Lerche
christian.lerche@
grueneliga-berlin.de
Projektlaufzeit
7/2019 - 12/2019
Auftraggeber
Umwelt- und Natur-
schutzamt des Bezirks 
Friedrichshain-  
Kreuzberg
Kooperationspartner
Circular Berlin 
BUND Berlin 

Nachhaltige Entwicklung

Mit Konzept gegen Müll

Wegwerfen war gestern
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FINANZBERICHT
Im Jahr 2018 hatte die GRÜNE LIGA Berlin e.V. einen Gesamthaushalt von 732.358 EUR. 

Einnahmen

Finanzierungsquellen waren eigene Einnah-
men aus der Vermögensverwaltung, den Zweck- 
und Geschäftsbetrieben sowie Spenden und 
Mitgliedsbeiträge.  Zuwendungen gab es von 
öffentlichen Institutionen wie dem Umwelt-
bundesamt, der Bundesagentur für Arbeit sowie 
dem Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf. Weiter-
hin wurde unsere Arbeit durch Zuwendungen 
der Engagement Global gGmbH gefördert 
sowie durch die Stiftung Naturschutz Berlin.

Im Jahr 2018 gingen 4.833 EUR an Spenden 
und 3.977 EUR an Mitgliedsbeiträgen ein. 
Hauptsächlich wurde für die Themenfelder 
Umweltbildung und Nachhaltigkeit sowie die 
Umweltzeitung DER RABE RALF gespendet.

Im Bereich Nachhaltigkeit wurde 2018 der 
Netzwerk21Kongress in Dessau durchgeführt 
und vom Umweltbundesamt mit 58.000 EUR 
unterstützt. Weitere Mittel zur Finanzierung 
des Kongresses flossen über Sponsoren und 
Teilnehmerbeiträge (7.752 EUR). Innerhalb 
des Kongresses fand das „Forum kommunale 
Entwicklungspolitik“ statt, welches von der 
Engagement Global gGmbH mit 49.000 EUR 
gefördert wurde. 

Im Bereich der Umweltbildung wurde 2018 
das mehrjährige Projekt zur Vorbereitung des 
„Grünen Klassenzimmers“ auf dem Gelände der 
LaGa Wittstock 2019 von der LaGa Wittstock/
Dosse 2019 gGmbH mit 69.000 EUR finanziert. 
Durch die Engagement Global gGmbH wurde 
2018 das Umweltbildungs-Projekt „Stadt, Land, 
Hunger?“ mit 16.236 EUR gefördert sowie das 
neue Projekt „Food Diaries“ mit 9.448 EUR.
Im Rahmen des Förderprogramms „Zukunfts-
initiative Stadtteil II“ wurde 2018 durch das 
Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf das mehr-
jährige Projekt „Integrierte Urbane Gärten“ mit 
54.550 EUR gefördert.

Spenden und Mitgliedsbeiträge

Projektmittel / öffentliche Zuwendungen

Eigene Einnahmen

Das UMWELTFESTIVAL 2018 wurde vom 
Umweltbundesamt mit 54.977 EUR sowie von 
mehreren Unternehmen/Verbänden (GASAG, 
BSR, FKN e.V., NABU e.V.) mit rund 82.500 EUR 
unterstützt. Die Stiftung Naturschutz Berlin 
stellte 19.581 EUR für die Better-World-Cup-
Kampagne und 9.460 EUR für das Sonderpro-
gramm „Berlin auf sechs Beinen“ bereit.

Das Umweltbundesamt förderte 2018 das 
Projekt „Gewusst wie - Gärten als gesunde 
Oasen“ mit 14.000 EUR sowie die Bildungsrei-
he „Giftfreie Gärten“ mit 31.000 EUR.
Die Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr 
und Klimaschutz finanzierte 2018 das Projekt 
„Bestäubend Schön Berlin - Begrünen für Wild-
bienen und Co. “ mit 48.591 EUR.

Über Maßnahmen der Arbeitsförderung wurde 
2018 eine BEZ-Stelle (ÖBS) sowie ein MAE-
Projekt für insgesamt 4 Teilnehmer*innen 
durch das Jobcenter Pankow gefördert. Schwer-
punkte darin waren Umweltberatung und 
Öffentlichkeitsarbeit. Insgesamt wurden über 
die Agentur für Arbeit 32.395 EUR zur Verfü-
gung gestellt. 

Etwa 11 v. H. der Einnahmen im Jahr 2018 
(83.607 EUR) resultierten aus sonstigen Zweck- 
und Geschäftsbetrieben sowie den Einnahmen 
aus der Vermögensverwaltung. Hierzu zählten 
die Anzeigen und Abonnements der Umwelt-
zeitschrift DER RABE RALF, der Ökomarkt auf 
dem Kollwitzplatz sowie die Einnahmen aus 
Untervermietung von Büroräumen. 

Die Anzeigenerlöse des RABEN RALF betrugen 
im Jahr 2018 insgesamt 11.868 EUR. Durch 
Abonnements wurden weitere Einnahmen in 
Höhe von 2.479 EUR erzielt. Die Einnahmen 
aus dem wöchentlichen Ökomarkt und den 
vier Adventsökomärkten betrugen 64.460 
EUR. Durch Untervermietung von Büroräumen 
wurden Einnahmen i.H.v. 4.800 EUR erzielt.

Ausgaben
Im Jahr 2018 waren im Verein zwölf hauptamt-
liche Mitarbeiter*innen beschäftigt. Weiterhin 
gab es mehrere Kolleg*innen mit projektge-
bundenen, zeitlich befristeten Honorar- und 
Werkverträgen, einen Mitarbeiter im öffentlich 
geförderten Beschäftigungssektor, vier Mitar-
beiter*innen in einer MAE-Maßnahme, vier im 
Freiwilligen Ökologischen Jahr sowie vier im 
Bundesfreiwilligendienst. Die Personalkosten 
für 2018 lagen bei insgesamt 423.720 EUR und 
damit bei etwa 58 v.H. der Gesamtausgaben 
des Verbandes. Der Bewirtschaftungsaufwand 
des Vereins betrug 67.193 EUR. 

Die direkt zurechenbaren Kosten der Projekte 
und Zweckbetriebe betrugen im Jahr 2018 
insgesamt 230.846 EUR. Die Projektkosten 
beinhalten Druckkosten für Informations-
materialien, Kosten für die Durchführung von 
Veranstaltungen sowie für öffentlichkeitswirk-
same Pressearbeit wie Messen, Projekttage, 
Ausstellungen und Pressekonferenzen. Sonsti-
ge Ausgaben wie Mitgliedsbeiträge, Spenden 
und Beiträge an andere Verbände betrugen 
6.596 EUR. Damit lagen die Gesamtausgaben 
im Jahr 2018 bei 728.356 EUR.

Finanzen und Personal
Andreas Fuchs

andreas.fuchs@ 
grueneliga-berlin.de

Über uns



3130

MITGLIEDSGRUPPEN 
UND -VERBÄNDE
ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club)  
– Landesverband Berlin e.V.
Yorckstraße 25, 10965 Berlin 
030/4484724
kontakt@adfc-berlin.de

Jugendnaturschutzakademie
Brückentin e.V.
Brückentin 8, 17237 Dabelow
039825/20 281
jna.brueckentin@t-online.de

Wurzelwerk e.V., Food-Coop
Oderstr. 10, 10247 Berlin
030/294 12 16
jna.brueckentin@t-online.de

NABU Landesverband Berlin e.V.
Wollankstr. 4, 13187 Berlin
030/986 08 37 0
lvberlin@nabu-berlin.de

Naturschutzzentrum
Ökowerk Berlin e.V.
Teufelsseechaussee 22, 14193 Berlin
030/300 005-0
info@oekowerk.de

Naturschule Berlin-Brandenburg e.V.
c/o Andreas Fuchs
Karl-Egon-Str. 6c, 10318 Berlin
030/2965914
vorstand@naturschuleberlin-
brandenburg.de

Netzwerk SPIEL/KULTUR
Kollwitzstr. 35–37, 10405 Berlin
030/442 812 2
kolle37@gmx.net

Unabhängiges Institut für Umweltfragen e.V.
(UfU) 
Greifswalder Str.4, 10405 Berlin
030/428 499 3 -0
mail@ufu.de

LAG Umwelt, Die Linke Berlin
Karl-Liebknecht-Haus
Sylvia Müller
Kleine Alexanderstraße 28, 10178 Berlin
030/232 525 50
platta@linksfraktion.berlin

Aktion Tier – Menschen für Tiere e.V.
Kaiserdamm 97, 14057 Berlin
030/301 11 62-0
berlin@aktiontier.org

LAG Umwelt
Bündnis 90/Die Grünen
Marion Hasper (Sprecherin)
Niederkirchnerstraße 5, 10117 Berlin
marion.hasper@gruene-berlin.de

Bürgerverein Brandenburg Berlin e.V.
Christine Dorn (Vorstand)
Wilhelm-Grunewald-Str. 48–50
15827 Blankenfelde
c.dorn@bvbb-ev.de

Europäisches Netzwerk Mobilität
und Lokale Agenda 21
c/o Bernd Szczepanski
Bendastraße 15, 12051 Berlin
030/625 72 64
info@mobilocal21.org

FÖL -  Fördergemeinschaft
Ökologischer Landbau Berlin Brandenburg
Marienstr. 19-20, 10117 Berlin
030/284 82 44 -0
info@foel.de

GRÜNES HAUS für Hellersdorf e.V.
Boizenburger Str. 52-54, 12619 Berlin
030/564 99 892
gruenes-haus-hellersdorf@alice.de

Über uns Über uns

VORSTAND

LANDESSPRECHERRAT

GESCHÄFTSSTELLE
GRÜNE LIGA Berlin e.V.
Netzwerk Ökologischer Bewegungen
Prenzlauer Allee 8, 10405 Berlin
Tel.: 030/44 33 91 0  Fax: 030/44 33 91-33
E Mail: info@grueneliga-berlin.de
Website: www.grueneliga-berlin.de
Öffnungszeiten:
Mo–Do von 9–17:30 Uhr, Fr von 9–15:00 Uhr

Geschäftsführung:
Christian Lerche (ab 2/2019)
Sandra Kolberg (ab 2/2019)
Karen Thormeyer (bis 1/2019)
Stellv. Geschäftsführung:
Sandra Kolberg (bis 1/2019)

gewählt von der Landesmitgliederversammlung am 6.12.2017 und am 6.12. 2019

gewählt von der Landesmitgliederversammlung am 6.12.2017 und am 6.12. 2019

Vorsitzender
Leif Miller
Stellvertretender Vorsitzender
Dr. Torsten Raynal-Ehrke
Schatzmeisterin
Anne Böhnke-Henrichs

Gruppenvertreter*innen
Michael Bender (Projektgruppe Wasser)
Hiltrud Breyer (Naturschutzzentrum
Ökowerk Berlin e.V.)
Barbara Nitsche (BG Hellersdorf,
Grünes Haus für Hellersdorf e.V.)
Jutta Sandkühler (NABU LV Berlin e.V.)
Vertreter der Belegschaft
Andreas Fuchs
Kooptierte Mitglieder
Janine Behrens (6.12. 2017 -  6.12.2019)
Karen Thormeyer (seit 6.12. 2019)
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Die GRÜNE LIGA Berlin e.V. ist ein 
gemeinütziger und gesetzlich anerkannter 
Verband für Natur- und Umweltschutz.
Durch Ihre Spende können wir Natur und 
Umwelt schützen und unabhängig handeln.
Vielen Dank!

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE75 1002 0500 0003 0605 15
BIC: BFSWDE33BER


